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Nicht nur die klassischen Emerging Markets werden in den kommen-
den Jahren und Jahrzehnten für Furore sorgen, sondern vor allem
auch die sog. „Frontier Markets“! Dabei handelt es sich quasi um die
Emerging Markets von Morgen und somit um Märkte, die sich noch im
Embryostadium befinden und in die heutzutage noch kaum jemand inves-
tiert. Und dies zu Unrecht! Denn all diesen Ländern gemeinsam ist, dass
sie ebenfalls gewaltige wirtschaftliche Fortschritte verzeichnen. Aller-
dings verfügen diese Länder über Kapitalmärkte, die noch nicht einmal das klassische Emerging Markets-Niveau
erreichen. Das ist auch der Grund, warum sich viele institutionelle Investoren bei diesen Börsen zurückhalten.
Ganz zu schweigen von Privatanlegern, die schon aus abwicklungstechnischen Gründen kaum eine Chance
haben, an diesen Märkten zu agieren. Dabei haben gerade die Erfahrungen beispielsweise bei russischen Aktien
nach dem Fall des kommunistischen Regimes in Osteuropa gezeigt, dass Investoren der ersten Stunde mit sol-
chen Anlagen ein Vermögen machen können. Die nebenstehende Grafik zeigt Ihnen, welche Börsen heute 
offiziell als „Frontier Markets“ und damit als die künftigen Emerging Markets eingestuft werden. Wobei diese
Märkte einen Vorteil haben, der den klassischen Emerging Markets bereits weitgehend verloren gegangen ist:

Die Kursentwicklung verläuft an den Frontier Markets nämlich weit-
gehend unabhängig von jener an den grossen Weltbörsen! Sie wissen:
Ein grosses Plus der Emerging Markets war nicht nur das höhere Wirt-
schaftswachstum und die niedrigere Bewertung, sondern auch die geringe
Korrelation zu den Weltbörsen. Letzteres war ein wichtiger Grund für viele
international agierende Portfoliomanager, in die Emerging Markets zu
investieren, konnten sie dadurch doch das Gesamtrisiko im Depot minimie-
ren und gleichzeitig die Renditeerwartung erhöhen. Leider funktioniert

dieser in der klassischen Portfoliotheorie gut belegte Effekt nicht mehr nachdem die Emerging Markets und die
entwickelten Börsen zu eng vernetzt sind. Portfoliomanager, die ihr globales Investmentdepot wirklich diversifi-
zieren wollen, kommen somit an den Frontier-Märkten nicht vorbei: Sie vollführen die Vorgaben des S&P500-
Index nur zu 54% nach, was fast schon einer zufälligen gleichgerichteten Kursbewegung nahekommt (was bei
einer Korrelation von 50% der Fall wäre). Und nicht nur die Portfoliotheorie spricht für eine Berücksichtigung
der Frontier Markets in einem wachstumsorientierten und diversifizierten globalen Depot:

An keinen anderen Kapitalmärkten dieser Welt finden Sie niedrigere
Bewertungen als an den Frontier Markets! Die Bewertungen der klassischen
Emerging Markets haben jene der grossen Weltbörsen inzwischen wieder
erreicht. Das gilt jedenfalls für den MSCI-Emerging Markets-Index, der inzwi-
schen eine ähnliche Bewertung aufweist wie der MSCI World-Index (aller-
dings mit grossen Unterschieden innerhalb des MSCI-Emerging Markets Index
wie einem spottbilligem Markt wie beispielsweise Russland und sehr teuren
Märkten wie beispielsweise chinesische Aktien in Shenzhen und Shanghai). 

Die Frontier Markets sind dagegen deutlich billiger und werden im Schnitt mit
etwa 30% Abschlag bewertet. Was hinzukommt: Die Aktienmärkte sind in die-
sen Ländern noch völlig unterentwickelt! Die durchschnittliche Marktkapitali-
sierung beträgt nur 17% des BSP, im Vergleich zu 42% bei den Emerging Mar-
kets und 52% bei den entwickelten Börsen. Und natürlich gibt es durchaus
Möglichkeiten, wie Sie als Privatanleger von den Chancen an den Frontier
Markets profitieren können. Einige davon werden wir Ihnen auf den folgenden
Seiten aufzeigen. Zuerst aber einen Blick nach China. Denn: 
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